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Abstract: In diesem Beitrag untersuchen wir die Nutzung von Status-Feeds zur

Unterstützung der Ausführung nicht vollständig vorhersehbarer zwischenbetriebli-

cher Geschäftsprozesse. Neben dem Begriff Enterprise 2.0 werden bisherige An-

sätze des Geschäftsprozessmanagements untersucht und daraus folgend Anforde-

rungen für ein Feed-basiertes System entwickelt. Ein solches System wurde proto-

typenhaft implementiert. Die Lösung wird anhand eines Beispielprozesses veran-

schaulicht und bewertet.

1 Einführung

Fortentwicklungen von Web-Techniken und hierauf basierende Nutzungen bieten neue

Potenziale für eine informationstechnische Unterstützung der Aufgabenerfüllung in und

zwischen Unternehmen. Hierzu wurde in Anlehnung an Web 2.0 der Begriff Enterpri-

se 2.0 geprägt. Dieser umfasst eine Vielzahl von Ansätzen, die hinsichtlich eines nach-

haltigen effektiven Einsatzes in Unternehmen gegenwärtig noch nicht abschließend

beurteilt werden können. In diesem Beitrag befassen wir uns mit der Unterstützung der

flexiblen Abwicklung von Geschäftsprozessen mittels neuerer Konzepte und Techniken

im Umfeld von Web 2.0 und sogenannter Social Software. Wir folgen einem gestal-

tungsorientierten Forschungsansatz, indem literaturbasiert Lücken im Kenntnisstand zur

flexiblen softwaretechnischen Unterstützung nicht vollständig voraussehbarer Ge-

schäftsprozesse identifiziert werden, woraufhin neue Möglichkeiten für die Koordinie-

rung von Geschäftsprozessen konzipiert, prototypenhaft implementiert und bewertet

werden.

Im folgenden Abschnitt werden zunächst neuere Web-Techniken und hierauf basierende

Anwendungen dargestellt; auf dieser Grundlage werden der Begriff Enterprise 2.0 abge-

grenzt und Anwendungsaspekte diskutiert. Im dritten Abschnitt werden softwaretechni-

sche Methoden zur Unterstützung der Abwicklung von Geschäftsprozessen diskutiert. Es

ergeben sich Anforderungen und das in diesem Zusammenhang abgeleitete und formu-
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